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Gesang aus einer andererrWelt

,Ich erkenne in den tießten Tönen der Harmonie, im Grundbass, die niedrigsten Stufen

der Objektiraation des Willens wieder", schrieb Schopenhauer über die seiner Ansicht

nachhöcbstealler Kunstformen. Jlledie hohenTöne, leicht be\,'.eglidr und schneller

verklingend, sind bekanntlich anzusehen als entstanden durch die Nebenschwinguagen

dc tiefen Grundtones', fuhrer fort, freilich ohne lan Gillans noch immer
beeindruckende Ifupßtinmenakrobatik kennen zu können.

IGum zu glauben - aberlive enüaltet das zu Klump gedudelte undgenudelte 
"Smoke 

on

the Watef nachwievoreinebeglückende lftaft, die sich aus einem unprätentüisen

Gitarrenriff, einer treibenden Basslinie uad einem vorwärtsdrängenden §chlageug
speist, und daräberschwebt Ian Gillans Chonrsgesangwie aus einerande.ren,

gleiehwohl hiesigen Welt.

Eine Band der ArbeiterHasse

Der Gmndton rron Deep Purple ist unauftercgt vital, wiUensstar§ ohne

wichtigtuerische Attitäde, und über ihm perlen die virtueen Glissandi-

Improvisationenvon Keytoarder DonAirey unddie sämig-schwingenden Gitarrenläufe

vonSteve Mome. Zweifelsohne seit zrvanzigJahren, seit das erratische Gitarrengenie

Ritchie Blackmore die Band verlassen hat, entbehren die Auftritte von Deep Purple der

einst abenteuerlichen Unwfubarlceit, und viele der Klassiker - Jnto t}re Fire", 
"Perfect

Stragers", §pace Truckingl - sin{ nicht zuletzt, um Ian Gillan entgegenzukommen,

nach unten moduliert und im Teupo gezügelt. Doch ist das ein Grund, die
Vergangenheit zuverklären unddie Gegenwart zu schmähen?

Das Wort Iegende kenne er nicht, hat Roger Gloltr einmal gesagt - und: 
"Deep 

Purple

waren nieeine Drogenbanü l4fusindeine Ban4 die Biertrinkt. \{irsind eine Bandder
Äöeiterklasse - we area working dassband-'Die sieben-, dieacht-, die neuntausend

Fans honorieren das, Sie honorieren, dass die Lightshowdezent und der §ound

betörendtransparentist, undsie honoriererL dgss dasin im bestenSinne authentische

Band auf der Bühne steht, die in sich ruht und Iteundlichkeit ausstrahlt, eine Haltung,

die in der gemeinen Gegenwart wenig ählL Old lwes öe hard. Oderwie heißt es in
einem englischen DeepPurple.Internefforum?.Ich kenne keine andere Band, die
härter arbeitet, als es diese Kerle tun."

Too oldtodieyoung

Gro8artig auch: Deep Purples neues Album 
"Now 

What?!", das sich eine halbe Million
Mal verkauft haben soll. Mit dem verspieh-majestätischen $prös Yous" eröftet das

Quintett den Abend, und in der Mitte des wie rrurüber{iqenden Konzerts erinnern
Deep Purplemit 

"AboveandBeyond" 
anden OrganistenJon Iond,derimrrergangenen

Jahr verstorben ist. Keiner von denen, denenjetzt die Tränen herunterlaufen, schämt

sich.

Weitere Artikel

NachnrfardJon lar& Zwischen alkn Tasten

.$" von Blar*. Sabbath als CD der Woche llier kommt die Mollabfuhr

Deep Purple

,Smoke Onlhe \,tratef gehtauch im Clror

IanGüantägteinT-§hirt mitdem Aufdruck 
"Too 

oldto dieyoung". In der Ballade

-AIl the Time in the World, die Deep Purple heute leider nicht spielen, singt er: .And
so I wateh the world go racing by. Teäring up the str€et. I lay baek in the long gass.

Take it easy and rest my feet." Das ist es. Und: Es ist wärdevoll, durch und dureh, bis

zum furiosen Finale mit "Black 
Night", dem entspannt ausufernden Hit aus dem Jahr

t970.

Ja, it's only Rock 'n' Roll - but we like it. Oder wie sagt Roger Glover? ,Ich glaube, dass

eine Bandihre Position nicht «lazu nutzensolltg um den [euten zu erzählen" was artun
undzu denken ist.'
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